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I n n l a n d.
Z W i e n , 3. September.

«'nsere Kurse bleiben seit e in ign Tagen bei-
nahe unbeweglich. Dagegen änßcrn ^ch die
Folgen der gesegneten Erndte auf maanich-
fache A r t . Knallen Zweigen des Wirkens und
Lcbcns ist neue Thaugfeit g-kommen, und
der Frohsinn der armern Volksklaffen, wel-
cher gcun versckwunden schlen, äußert sich
wieder h«r und da ledbaft. Wenn in man-
chen europäischen Landern Gabrungsstoff im
Volke zu liegen und Mißvergnügen zu berr-
schcn scheint,,lebt man unter dcr milden und
weknbaft Liberalen ?icaierung unsersverebr«
ten ?)?onarcken ganz ruh ig , und weih nichts
von politischen Reibu'lgcn. Während der
nunü^erstandenen Getr.'idenotb, wodiemei-
sien Länder Enropa's mi t unrnbigen Auf-
tritten l,u pamplcn batlen, bots> die öster-
reichische Monarchie siets den Anblick des tief-
flen innern Fricdcns dar.

Uph^r das traulige Sc'bicksal, das die
nnqlucklichcn europänchcn Auswanderer in
A ueriw erfahren, entnehmen wir folgende
Slclle ans einem Schreiben aus Boston v«m

^. I n l i u s , welches ein angesehenes Wiener
Weibselhaus von einem lbrcr dasigen Köre
rcspondeuten vor Kinzem erhalten ha t :

Boston den/;. Ju l ius l8>7.
. . . T ie Sucht, aus Europa nach die«

sem Land? aus,uwcinde^n, herrscht in einem
so kob^nGrade, daß jcdcs sch i f f , das an«
kommt, m't solchen Auswanderer:, überladen
ist, die bei ihrer Ankunft halb verhungert
sind. Untcr den znletzt Angekommenen sind
die Ne!'rzahl Würlemhcraer, Schwcitzer und
Psal^r . I n verflossener Woche sind vier
Schisse ans Holland mit 325o Schweitzern
aus den Kantonen Basel und Znricb am Bord
hiec angelangt, welche sich in dem crbar?

^ " New-
?yors sind übcr l0,c)oc> solcher Emigranten,
^r lander , Kchottländer und Deutsche, in ei-
nem beklagenswertheren Zustande, als die
kazzaronis' zu Neapel. Es werden große
Epeise-Anstalten (^>, >p^ c?l>.^ . , Suppen-
Keller) errichtet, um diese Unglücklichen we-
nigstens vor dtmHungertodczü s i utzen. I m
Einverständnisse mit mehreren der achtm'gs-
würdigsl^n Männer dieser Stadt ersuche 'ich
S l c , m-ine He r rn , die wabre Lage dicscr
armen getäuschten Auswanderer, m einem



5er M s n e r - B l ä t t e r bekannt zu machen; da
w Europa dle irrigsten Vor>,löUuu;en über
den Z-lstand der Dmge und die Ierhälnnsse
in Amerika zu herrschen scheinen. Die ganze
amerikanische Küste vom S t . Lorenz bis zur
Mündung des MMlsscppe Stromes ist sehr
stark bevölkert, und das Land auf eine Stre-

, ck.e von gcx) bis ^oun Meilen landeinwärts
. wohl bewohnt und bebaut. Nas mau Emi -
granten-Land (>I.n!A!ltsv!^ l^, l i ! i ) zu nen-
nen pfiea^t, liegt 3cx'0 Englische ( llngefähr
6cx>-Deutsche) Meil. 'n weit von irgend einer
der Attantischen/Prooinzen, und die Reise da<
hin muß zu Fuh zurückgelegt werden. Ame-
rika bcdars keiner Künstler und Handwerker,
denn alle Manufaktur-Art ikel werden wohl«
feiler eingeführt, als im Lande verfertiget.
T'ie Magazine in den amerikanischen Städ-
ten sind voll englischer Waaren, die zu je«
d,em Preise losgeschlagen werdün. Die ^c»
bensmittel sind aUenthalben in Amerika vier
M a h l theurer, als in Heutsckwnd; ich zah<
le hier lZ Dollars wöchentlich für meinen
Tisch. Zu allen diesem kommt noch, daß
wahrend des strengin W in te r s , der gewöhn-
lich 7 bis s Monathe dauert, es durchaus
keine Beschäftigung für die arbeitende Vol fs-
klasse gibt. (W. Z.)

A u s l a n d.
P r e u ß e n .

Die Hanauer Zeitung schreibt: ,,Die
DorfaNe tn Breslau sollen, nach krzablung
eiäeshier durchgereisten Augenzeugen, weit
bedeutender gewesen ftyn, als sie in der Brcs-
7aucrZeitung gelesen werden. O?r , welcher
sie hier erzählte, hatte geholfen die dabei Ver-
wundeten zu verbinden , und versichert, daß
unter seinen Fenstern die Kanonen ausgeführt'
gewe en seyen, mi t denen man zwar nur
blind geschossen, um Schrecken unter die Men -
ge zu bringen, daß aber da« kleine Gewehr-
feuer mehr Schaden angerichtet habe: denn
es seyen dadurch mehr als icx) verwundet und
ungefähr 20 getödtet worden ?c. Oh die Aus-
sagen^ dieses Reisenden mi t der Wahrheit qe^
nau übereinstimmen, muß die Folge lehren "

Breslau 2^. August.
(Aus ciuem Handelsschreiben«) Gestern

war fü? tt^-s ein Schreckenstaq, wie ma?!tlw
bei eincin Volke, das seinen König wahrbaft
l icbt , nimmermehr er vartcn sollte. S bon
vor eilügen Wochen hatte die hiesige Vür-
gcrschift sich versammeln sollen, soweit sie
noch im Alter des zweiten Aufgebotes de»
Landwehr sich denke t , um von der Nekru-
tlrungskommNs'on gemustert zu werden, wel-
che dte Dienstfahlgen bestimmen ollre. Da
dies Aufgebot uur ar.f den höchsten Nothfall
die Waffen zu ergreifen, hat, so l!i jeder oh-
ne Ausnahme dieliftpflichtig, er mag verhei-
ratbet , oder Beamter cdtr iraend in andern
Verhältnissen ftyn. Aus Mißverstandniß
glaubten nun mancöe Familienvater durch den
Ein t r i t t in die Landwehr des zweiten Allsge«»
d»ts in ihren häuslichen Beschäftigungen ge-
ß i r t zu werden, und Wabparaden rnitma»
cken zu müssen. Andre fürchteten V0« jun»
aen Offizirei befehligt zu wirden, wahrend
sie in ibren bürgerlichen Verdältniisen reine
solche Befehlshaber kennen. Es kam daher
zu t!N«>m, wenn auchundedeutendcn Tumult,
den ein Offizier veranlaßte, welcher, wiees
scheint, mi t diesen Bürgern umging, wie
man sonst mit den 5i?kruten verfuhr. M a n
hatte diejenigen bemerkt, welche bei diesem
Tumult am l b ä t i M n gewesen und höhlte '1e
gestern sehr früb in gefm'gliche Haft ad. Es
verbreitet sich da« Gerücht, die Frau eines
der Verhafteten habe sich mit ihren 4 Km«
dern in die Oder gestürzt. Dieses Gerücht
machte nnen solchen Eindruck auf die Me-le
qe, daß sie die Gefangenen mit Gewalt be«
freien wollte. ^Der Päbel zog mit Geschrei,
ader »h^e U n M r e r , nach dem Polizeiam«'
Von da zog ein Havf? nach der Regierung
wo er glaubte, daßil'm die Verhafteten frei-
gegeben werden könnten; allein da auch hiev
dieser Zweck nicht erreicht wa rd , überließ sich
die aufgereizte Men^e, welche noch durch
Branntewein erbiyt war , den sie auf ihrem
Zuge aus den Schenken plünderten, den nu-
maßiasten Erzessen, warf'Akten und Haus-
geräthe zum Fenster berans, und todte in
den Zimmern, welcke sonst der Minister Graf
Hoym bewohnte, den der Vreslauer Bürger
eben nickt im besten Andenken bat. Der der«
malige Oberprasident, welcher jetzt dorz
wohnt, war durch Zufall eben auf Urlauk



im Bade. Wars er gegenwärtig gewesen,
soh'utescinc Per!onlichieit, da er allgemein
«eschätzt ist, vlellclcht alles sofort gedämpft.
Allein so mttt)tema» Gewalt brauchen, dcr
dle Menge lange widerstand, und sich vcr,
theidlgte, wobei von beiden Seiten Schn^
se fielen. El l f Menschen sollen todt seyn;
Viele sind verwundet, und zwar größten-
lHeiis Unschuldige. (Al lg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Die in Paris erscheinellde Gesnndheits-

ze'ltnng erzablt den seltenen F a l l , daß ein
Mädchen von ,8 Iabccn, oon gesunder Con-
stituüon, die sich auch immer wohl befand,
vbne vorausgegangener Disposition, eines
Morgens plötzlich stumm geworden sei, d .h.
daß sie mit d<r ^rößttn'Anltrcngung doch nur
unarticullrce Tone ausftoßen roimte Sie
gab von idrem Zustande durch ^elcko'n „nk
lchnftltch Nachr.cht; sie empssnd im Ochlü-
^ " . ^ ? ' ? ^ ^ ^ ^ e i n ungewöhn

llchcs Gefühl; sie öffnete den Mund, be-
wegte ble Zunge und schlang ohne Anstren.'
ß""g. 6em H.l)eil des Halses oder des Luft.
rohrenkopfts war kennbar verändert. Her
H-dakttur der genannten Z e i t i g , Docwr
Vcontegre, wurde zu d.csem N.idchen geru,
/.'.'! l ' ^ ' ^ ^ ^ b ' s scchzlg tropfen Aetber
^ d l l m l r t e r Weingeist) „elche der Arzt dem
Mädchen auf cinem Stuck Zucker zu ver-
'a)lu«dea gad, thaten geringe Wirkung; sie
ronnte eln elnziges Mahl das Hort ^ >,i aus-
sprechen, aber dieses A>orl »licht wiederholen,
^ s ^ , ' ^ ^ ^ '^ 'br nun eine starre Portion
AUtegcl ansetzen und Tags darauf hatte das
-"ladchen den völligen Gebraus der Spra-
^ . Seitdem hat sie keinen Ruckfall gchabt.

(Wdr.)
Vom Nheinstrom, 6. Sept.

Durch außerordentliche Gelegenheiten er-
fahrt man die Ankunft des Königs von Preu-
ßen in dem Hauptquartier des Generals Zie-
then zu Oedan. Oie preußischen Truppen
waren daselbst zusammengezogen, und Lord
">e>.llng^n wurde auch erwartet. Unmittel-
bar daraufsou die russische Revue des Korps
von Noron'zon» bei Maubeuge statt haben,
^er König ^ n Preußen begleitet hierauf
'en Herzog nach Valenciennes, wo aUe eng«

lische/ baslnövsrischs, dänische und sacknsche
Trnppen versammelt sind. Nach dieser Mu-
sterung reist der König von Preutzen müdem
Kronprinzen der Nlederlande und dein ^rln-
zeu Friedrich imch Brüssel. ' ^AUg Z,)

G r o ß b r i t a ll n i e n.
Die Times enthalten n.ichste^endell 'Artt-

köl: Der Cäsar, welcher den 3ord Arnoerst
aus Batavia zurückbrachte, hat uder die
Gesundheit und di? Lebensweise Napoleons
dlö neuesten Nachrichten mitgebracht. Da
der Cäsar bet der Insel He!e.>,a anlegte, so
äußerte Lord Amherst den Wunsik, Bona-
partc'n vor^ ieNt zu werden, und trotz der
erhobenen Schwierigkeiten erhielt er, Kapi-
tän Marwell und Hr . Lynn, Chyrurgui
des verunglückten Schiffes Alcesie, Erlaub-
niß , ihn zu sehen. Am 3. J u l i wurde Lord
Amherst zuLongwood bei Napoleon eingesühri;
die beiden andern Personen dlieden im Vor-
zimmer, wurden aber sogleich zum Eintre-
ten eingeladen. Bonaparte's Aussehen zeig-
te Gesundheit; er war weniger aufgedunsen
als ehemahls. I n dem Gespräch häufte er
mit seiner gewöhnlichen Schnelligkeit Fragen
au f t ragen , so zwar, daß es kaum möglich
war , die wichtigsten zu beantworten. M i t
seiner ange^ornen Ncugierde befragte er dic
Offiziere um ihre Verrichtung auf dem
Schiffe, und als er erfuhr, das Hr.^Lynn
Cbyrurg sei, fragte er i h n , welches System
der Heilkunde er befolge? Ha der thnrurg
antwortete, dieß bänge von den Umstände«
ab, versetzte der General: „ I c h hoffe, I h r
System wird von demjenigen, was unser
Cbyrurg anwendet, sehr verlchieoen seyn ; das
ist ein ewiges Einerlei von AderlaFen und
Calomel (sublimirter !Vlt»lClnm6 (iul^iF).
Als das Gespräch auf die Gesandtschaft nach
China kam, erwählte Lord Amherst, warum
sie mißlungen sei, und gab als Nrsabö an,
daß der Kaiser verlangt habe, er solle sich
vor ihm neunzehnmahl bis auf die Erde ver-
neigen, eine Unwürdiqkeit, der er sich nicht
habe unterwerfen können. Vonaparte gab
eine Antwort , welche diesen Mann charakte-
r isirt : „ O schön! Nenn meine Politik er-
fordert hatte, einen Botschafter an den Kai-
ser von Chma zn schicken, würde ich ihm auf»



getragen 5aben, die Fuffeun^anes was er
gewollt batte, zu küssen; vorausgesetzt, dcß
dadurck der Zweck der Sendung zu erreichen
gewesen wäre "

I m Verfolg des Gespräches äußerte er den
lebhaften Wunsch, Lord Amberst mögl einen
Br iefan den Primen mitnehmen, den er schon
seitlangererZeit, inder Äbsichtibn nach Eng-
land ;u schicken, geschrieben babe. W ' r glau«
ben , daß Lord Anch^rsi diesen Wunsch erfüll«
te ; der Brief soll anch in sehr e^rerbietbi-
gen Ausd"ückeü abgefaßt seyn, aber doch sei-
nen Unwillen über den Zwang ausdrücken,

'welchem man i bn , seiner Meinung nach,
unterwirft. —Die Ossicisre der l̂lceste erfub-
ren. das es ibm erlaubt sei, auf der gan-
zen Insel überall biu zu geben , zu reiten >der
zufanren, wenn er sich oon einem englischen
Ossizier begleiten läßt; dieß wi l l er aber
nic. Gegenwärtig bat er zu seinem Spazier'
gange einen Raum v'n 12 engl. Mei len;
aber allenthalben trifft er auf engl. Schildwa?
<chen, welche iedoch stets vor ihm das Gewehr
anziehen. Die engl. Ossiziere sahen aucb
M a d . Bertrand; sie schien ihnen eine eben so
schöne als geistreiche Frau zu seyn.

Nach Briefen aus Gibraltar vom ?ten
Aug. rvar die Verbin^nng zn Lande zwischen
dieser Festung und Spanien wieder herge-
stellt. Eine engl.Brigg Maus Algieruud Tu-
nis eingelaufen; man weiß noch nicht, welche
Nachrichten sie über die Pest mitbr ingt; aber
die cngl. Besatzung in Gibraltar ist vollkom«
wen gesund.

Ein Vielfresser <n London, ssiner Pro-
fession ein Schuster, ging eine Werte e in ,
daß er binnen cin?r Stunde und zekm'Minu-
ten 8 Pfund Fleisch, 8 Psnnd Erdapfel, die
Halste e'nes upfündigen Brodes, 4 ,<2 Nou-
teillen Bier und -ine Vü^telkPints Kurn-
branntewein verzehren woUe. Es wurden be-
beutende Wetten eingegangen Der Fhrcn,
uiann fttzte sich um 3 M r zu T i che^ uud
noch vo? ij Ubr war alles verschlungen.

(Wdr.)
Ein Londoner B la t t schreibt aus Par is :

,,Der seltsame Prätendent in '^ou?n, der slch
für den^.'«;ttn Dauphin ausgibt und den Na-
wen Ludwig X V l l angeuommen hat, ver-

menrt von Tags zu Tage die Zahl seiner h»«
banger, Mehr als 70 Zeugen sind bereits
vergört worden. Man kann uoch innicr nicht
dabinf''rko,'lmcn, wer eigentlich dieser neue
I w a n sei. Man versichert, daß dieser sein
wollende königliche Prinz gegen die Konsiitlle
tilii», we.che iyi ' l)is letzt zur Dnnkclkcit ver-
dammt habe, den böcbsten Abscheu dege,
llnd n".r nach den liberalen Grundsätzen sei«
ner erlauchten Ahnen zu regiern gesonnen
sei. (Mg. Z.)

M i s z e l l e n.
Alleutbalbei wurde in den Nordamerika«

nischen Freistaat«!» der Tag dcr Gründung
der Unabhängigkeit (,^. Ju l i ) mit herzlicher
Theilnahme gefeiert; in den meisten Städ-
ten cmch mit geselligen Naölzeiten. Zu Sa«
lcm würden untcc and!',-«,, folgendeToastau^«
gebracht: ,,Dcm 5lndenkeu Wa<jl>ingtl)u«^,
des Ersten im Kriege, des Erst^, im Fricdm,
des Ersten im Herzen seiner Landsleute!"
I m Nat)n,en der Sei ler : ,,^,öge ein W?rk
unsers Fleißes der Halsschmuck desicnigm
werden, der cs versucht^ das Ba«d unse,
rerpolittschen Vereinigung aMulssen!" I m
Nabmcn der Bicrbräuer: ,,V?5gc in uns-
rem Kessel icder sieden, wer Vöscs bräüct!"

(Wdr.)
Ein französisches Journal erzäblt ein

merkwürdiges Beispiel thierischen Instinkts:
„Zwei^Wassectrager zankten sich und sind im
Begriff, sich zu shlage,!, als cin Schlaf«
ter dazu tr i t t den Kamps zu Verbindern. K^,^
Hund begleitet i bn , verschwindet plötzlich,
und kehrr einen Augenblick nachher zurück,
seinem Herrn dessen — Stock zu vräscntic
ren, wonl geeignet, manche Schwierigkeit
bald ausiugleicken. Alles lacht ur>d der
Stre i t war geendigt. Der Hund muß be-
merkt haben, daß der Stock allemahl das
eindringlichste Necht und die unwiderstehe
lichste 5oüstttunon ist. (Wbr.)

Dcr über ,70 Däuser enthalteie Narkt-
flecken Nebau, im kön. baiers Ob r- ^ainkrei^
se, milder Straße von Hof nack Eger, ist
am 6. September ganz abgebrannt.

Wechsel - C o u r s i n W i e n
am,i3. Septeniber 1^,7.

Conventionsmül^e von Hundert 3o3 ff.


